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Waschen Sie

Ihre Kleider, Wollsachen, Seide etc
nur mit

FRIMAI frima

1

Die Büchse
von ca. 500
Gramm nur
Fr. 1.20

F

Es reinigt und wäscht tadellos
weisse und farbige Blusen aus
Wolle, Baumwolle Seide, Samt.
Herren-Anzüge, bnntgestickte
Decken, Teppiche aller Art,

farbige Hemden, Schürzen,
Strümpfe. Frima schont die
zartesten Farben. Seine An-
wendung ist bequem und bil-
Hg. Bei den jetzigen teuren
Seifenpreisen ist Frima dop-

pelt willkommen.

Frima ist prima.
_ Verlangen Sie zu jeder
bilchse Prospekt mit genauer Anleitung.
Seifenfabrik Lenzburg A.-G.

s«-,

àà 81s

Idrs Xlslà, Ràdeii, 8M gte
uur mit^«1^ r«i«/i

j

Ois kiiedss
vou es. 600
Orsmm llur

1.20

f

Ls rsiuigt iillâ wssobt tsàsilos
^vsisss uoâ ksrdixs Lluseu sus
^oiis, Lsum^ollo Lsiàs, Zsmt.
àrsu-àsÛKe, bllutZestiàte
vsoksu, Oeppieàs slisr ^.rt,

àbiAk Hemàeu, Lcilür^en,
Ltrümpks. ?ràs sellout â!s
i»rtsstsu Osrdsll. 8sius àlvsuàuA ist bequem unâ dil-

Rs! ci eu Müixeu teuren
Seàxreisen ist?riws âox-

?slt lviiiliommsu.

l8t piàî».
v» >.

^krlàllKSll 8ie -m Decker
Oiiodss i rosxolct mit xsusuor àlsitnvK.
8eif6àbl-iîi l.enibul-g A.-L.



SS.Ä "-»••• S
"^ne7ialeeschäft für feine Messerschmiedwaren

* — - £< »1.^.« /ilr^fnplx
HH( " j^VlIUUV -*- * i -

und Herrenfelelderstoffe, w«"„<"Ä
nebst Deeben und Strnmpfgam
zn Fabrikpreisen

Tuchfabrik (itbi & zwo Sennwald (st,a»n.).

K.i Einsendung von alten WoHsacheu redu-

zierte 'Ä *
Annahme von zu

höchsten Preisen. — Muster franko.

Kollektiï goldene Medaille Landesausstellung
Bern 1914.

Brennabor
ist der weltbekannte

Klappwage

Ein Schmuckstück
fttr jeden 'Wohnraum, ein lebender Quell
währenden Genusses, ist ein in herrlichem Pflan-

zengrün prangendes und mit muntern Ziertischen

besete^s^ ^ "HUI

Kein
Wasserwechsel!

Verlangen Sie Prospekt

mit Anleitung und Preisliste kostenlos.
^

Zierfischzüchterei KttsnacM-Zürich.

EinGesund-
brunnen

für Alle, die sich schwach und elend

fühlen, die hoffnungslos m die Au-

knnft blicken, weil ihr Allgemembe-

finden ständig zu wünschen dbng
lässt, ist „Nervosan". Dieses Mittel
ist als Ergebnis langjähriger wissen-

schaftlicher Untersuchungen in erster

Linie dazu geeignet, das Blut zu ver-

mehren, den Allgemeinzustand zu

kräftigen, die Erregbarkeit der JNer-

ven zu benehmen und aufden nor-

malen Zustand zu bringen. Wer „Nor-

vosan", das in den Apotheken zu Fr.

3.50 und Fr. 5.— zu haben ist, regel-

mässig geniesst, der wird unzweifel-

haft schon nach kurzer Zeit eine

Besserung seines körperlichen Zu-

standeB verspüreu und gleichzeitig
damit neuen Lehensmut und frische
Schaffenskraft gewinnen.

Bei der grossen Anzahl minder-

wertiger Medikamente, die gegen'

wärtig feilgeboten werden, verlange
man beim Einkauf ausdrücklich Her-

vosan und hüte sich vor Nach

ahmnngen.

neuester

in Wolle, Baumwolle und Seide
senden auf WunBch umgehend in größter Auswahl

Spoerri—Détail a.-g. Zürich.

s:?.; .'ws?'!
^ne^ialeescdâkt Mr keine Alessersckuueàaren

llllS S«rr«»IlI«Iàà»«.°â «°â sâe-°,
ll«dst «vâ«» »»â ^tri>iiipr«»r»> »
m x»dàxisl»en
ruoklabrili <t«di s Ai-i>) 8onn«alll fig»» >.

«.I à.«llà- r»° »U«i> V«U»»âv« roâll-

dstàtvn?rvisvn. Nustvr trsào.

Loìlâà xolàvvv UvàiLv Iâaàos»nsstvUans
Lern 1S14.

vrennàdor
i8t äer welibekannie

Klapxvâ^e

8âii»«à8Mà
w? wâ«n VVvàllvallill, ew isdellâer cìusU imrner-

^àdr-llâsll k-llllWe», i»t «w ill keiriicdein ?<I >ll'

-ellxriill xiAllxsaà«» à Mit MUlltorll Sierti»°k°ll

Ilsi??l'V°.-I>M! V°rw°x°ll Si« ?r»°kà
wit àllleltull« ullâ ?rei»Ii-ls ko°t«à,

Xierüsciisüciiiersl lîûsllscài-^ûrìcli.

KîliQesunâ
drunne»

kiirâ, àîe «ià sà»à uuà àà
Milieu, àìs doàuuAsios m àis à
àutt Màeu, veil ikr ^.iigsmembo-

ààsu otààix su vüuseiieu à>A
lässt, ist „klsrvossu". vress» ^tìsi
ist sis Arxàis isuN-tdriAsrtVlSsSU-
scilsMieksr vutersuâauKku m erster

l.iuisàu xssixuet, àLiut su ver-

màreu, à ^lixeiusiusustsuà su

krüktieeu, àis CrreKduikeit àsr Aer-

vsu su deueirmeu uuà suk àeu uor-

màôuààsuiàKSu. ^VVer,,«sr-
vossu", àus iu âsu ^xotilskeu su?r.
3^50 uuà?r. S.— su àsbsu ist, reZsi-

msssis Keuiesst. àsr tvirà uustvsikel-

Irstt sâou useiì kurser 2sit siuv

Besserung semes ^rxsriàu ^u-
gtsuàes vsrsxürsu uuà ^sässrtiA
ààt ueusu I.edeusmut uuà krtsàs
Sek-tkkeuàrstt Asàueu.

Loi àor xrosseu à^àl imuder-

vertisser Nsàikameuts, àis xsAvll
tvârtix keiixei,oteu vseràeu, veriàUKk

mau ìioim kusàriielîlieìi î^er»

vossu uuà iìûts sicii vor ^»o>i

îtdMUUASll.

Mkster

in XVoNs, Laurnwoils unâ LsiâS
ssuàsu uuk VVuusâ uwAàsuà îu Aröütsr ^us>vài

^poerri-DotÄil à K lûrîe^.



Illiülll der Ideale Korset-
ersats für jede
Dame und Toch-
ter. Anhängen

des Kleides durch
Klammern. — Er-

möglicht volle
Bewegungsfrei-

heit; verleiht ge-
schmeidige und

elegante Formen.
Fr. «. - bis 12.50.
Dazu passender

Frauengurt für
starke, kranken,
hoffende Frauen.

i. Utile, Zürich I.

z-ur Mefse — Mlinsterhof

Unentgeltlich 20,000 Francs!!
zur Verteilung.

Jeder ernste Briefmarkensammler erhält 10
versch. Belgien, gewesener Nominal-Wert Fr. 7.25,
nach Einsendung seiner Adresse. Beeilen Siesich!
Engen Szekula, Luzern, Grendel 20.

Firma mit gleichnamigen nicht verwechseln!

Humboldt-Schule
Vorbereitung für:

Universität nnd Tecftn. Hocbstünie

Direktion; DrE.Wendling, j
beseitigt sieher und schnell

Penteanstalt Laufenburg (Aarg.)
Bei genügender Beteiligung überall

Kurse.

OLLI EZ
EISENCOCNAC

5/a>Aan^S7T!///e/ -B/e/chscjrc/i£
S7u/armuM/!pe////o5i^Ae// e/c. Ar J.5o
NUSSSCHALENSIRUP
5/u /re/n /ciunefem i//e/ deden Zlrû^e/i,
AVech/en e/c. Ar" 3.- und Ah 5.5o
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST

•Tn a7/en-Ajoo/heAen unci /n der
Apo//ie/ce Go/7/ez An A/uzfen
P&r/anden ü/e den A*amen„COLLIEZ"
und d/e /fenfce.ZWEI PALMEN

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich, i
Aktienkapital und Keserren, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen. I

IIIWIII srsà Mr ^'eàs
V»rvv uiià ?oed-
ter. ^.lldävASll

âes Xlsiàs» àred
Xlainmerri. — Dr-

Dr.ì - bis 12.5o!

>.»«!««. !iried I.

2-ur I^Ieise — lîtnsteràOk

!I Unentgeltlich 20,W0 Kranes!!

^eâsr ervsto Iji-IskmsrkvllsamMivr srdAt lo
versed Belgien, sevresever ^oivivs-t^Vert Dr. 7.25,
vaod Divsevàvx seiner ^àresss. Leeilsv Sie sied!

8?slcà, i.u?ern, Sreiiäsl 20.

ttumdolöi-8ekule
Vorbereitung illr:

voive^iisl MS feeds. gllcdzcbsle

w'à^ìeààsz «ch î
bessitÎAt àlisr unâ ssbueiî

penteenstslt l.auksndurg (àaiA.)
ksi AsnûAsnâer LstsiliAunA iibsralí

Läse.

eisciieoo^e
Â°s>à^srvà/ Z/e/cdscrc'/^
S/u/â?-/nu^/>/?e////c>s^à'/ e/e. z L<,

»iussscn»>.snisi»up
L/u/ciu/z^?mr//s/ ^ÛFs/z.
/^/eo/i/s/2 sà L.â ll/ir/ /> ^.Lo

/r, s»7/sr, >ì^c>c,/às^csri uriâ /r, cZei>-

>ìOo//zs/ce <?c>77/s^ //z
l^/sn^sn Z/s</i?/z//smen„<ivt.I.irr"
unc/â sauke»«"

klâzenàlà kà 1.-k. MM. «-
^Ktleàplt»! llvâ Resvrvev, Dr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. /ìufdevakrung von Wsrtps-
pioren. Vermietung von Iresorksckern. Uepositon sut kosten 1er-
min. Vorschüsse suk Wertpapiere. Zpsrlcsssenkokto. llbligstîonon. W



Leicht verdaulich, nahrhaft, wohlschmeckend

sind die Vorzüge von

», Albert-Biscuits
Petit-beurre
Hafer-Biscuits

Zum Nachtisch wie zum Tee bevorzugt.

Alleinige Fabrikanten:

A. Schnebli's Söhne, Baden (Schwein)
Bonbons-, Biscuits- und Waffeln-Fabriken.

Schweizerische Kreditanstalt
ZÜRICH

Basel - Genf - St.Gallen - Luzern -Glams - Lugano - Frauenfeld-

Oerlikon - Horgen - Kreuzlingen - Weînfelden - Romanshorn.

Depositenkassen :

Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
anf Einlagehefte A 4 °/» p. a.

gegen 4 V» •/• Kassa-Obligationen nnf 3 Jahre fest,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene

Depots),
Verwaltung von Hfindelvermögen,
Willensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso. _

lâkt voràuUâ, uààakt,
LÎiiâ à VorêÂAe von

>. ^Idsrt-Lisouiìs
?stit-dsurrs
HàrLisouits

^uill Xààiisà vis 2llm V«v bsvor/u^t.

^Ilàiss?»vrikaritsii:

^ 8odn«dlt» 8àe, »»ckeii (8àà)
Lonì>0QS-, Lisouiîs- nnâ îâSà-?«.ì>riìSQ.

Leiiwei^smeìik ki'eànsìalt
Äkie»

Sasvl - Lsnk - St.Kàn - l-u-srn -Klaru» - l.ug»no -- frausnkelä-
gsrlilcon - ttorgen - Kreu^Iingsn - Veînkslà - komanskorn.

DsxczsitsiàssssQ:
kàsusM?, Lngs, /ìu»»orsikl, Unlorslra»», Lovsvlcl

/ìlctisn!<ap!tat unll kszsrvsn: W0 Millionen ssraàn.

à»»Iuwv von Vvìàvr»
»«k kî»l»xvl»otts à 4 °/» p. ».

xvxv» 4'/» '/« S»»«»-vl»Ux»tt«»v» »»k Z 5»àrv k!o«t,

^»N»vv»I»?»»x »»à > vr^v»1ài»x vo» HVvrtp»xtorv» (otko»v
Vvxot«),

Vvrw»Ià»x vo» MÛMSvìv«ra»Sxv»,
HVMv»l»voll»trvoà»xo» «u»â Vor»»i»xv»»vvrv?»Iàl»zxs»,
»««»rx«»? vo» M»ptt»R»»I»xo»,
à»tSIun»»x v«» »S?»v»»»ttrLxoi»,
Vvrmlvà»jx von VrsAortSel»«?»,
^0UP0N8-llliiiì88<». ^
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